


Noch vor rund 20 Jahren wurden Jeans industriell in großen Stückzahlen in Deutschland hergestellt. Innerhalb weniger Jahre 
kam es dann zur nahezu vollständigen Verlagerung dieser Produktion nach Asien und zu anderen günstigeren Standorten, welche 

den Abbau und die Schließung der hiesigen Fertigungsstätten zur Folge hatte.

Daraus entwickelte sich die Idee, zu beweisen, dass man im Deutschland des Jahres 2013 noch eine klassische Jeans fertigen kann.

Den genannten Wandel der Textilindustrie hatten die beiden Gründer Christian Hampel und Guido Wetzels notgedrungen hautnah 
miterlebt, da sie als Texilingenieure die verschiedenen Stationen der sich stetig ändernden globalen Standorte 

begleiteten, und so zu Dauerreisenden in Sachen Textilproduktion wurden. 

Die erste Hürde, die es zu überwinden galt, war die Suche nach einer Fertigungsstätte, die mit dem speziellen Produkt Jeans ver-
traut war. Schon bald musste man feststellen, dass es bei den wenigen verbliebenen Konfektionsbetrieben, oft am notwendigen 

Nähmaschinenpark oder am Know-how der Bedienung mangelte.

Man wurde schließlich in der Oberpfalz nahe Regensburg bei einem Betrieb fündig, der die Erfahrung, das Personal und die 
Maschinen hatte, um das Experiment zu wagen.

Und damit fing alles an……..

ÜBER BLAUMANN
JEANSHOSEN



Man setzte sich extra hohe Standards, die es zu erfüllen galt. Und es herrschte mehr sportlicher Ehrgeiz als unternehmerische Planung vor. Neben dem Zuschnitt und der 
Konfektion sollten alle Materialien, die zur Fertigstellung einer Jeans benötigt werden, aus deutscher qualitativ hochwertiger Produktion sein. So wurden Lieferanten 
gesucht und gefunden, die die Nieten, Knöpfe, das Taschenfutter, das Nähgarn, sowie die Etiketten in Deutschland herstellen. Die deutsche Jeans sollte eine  klassische 5 
Pocket Jeans werden, die alle Komplikationen beinhaltete, die man in der modernen Industriefertigung längst aus Kostengründen verworfen oder durch Automatisierung 
vereinfacht hatte. Man entschied sich besonders zugfeste Kappnähte einzusetzen, genauso wie die Montage von verdeckten Gesäßtaschennnieten, welche ein untrügliches 

Indiz für Manufaktur darstellen.

Da der Stoff der Jeans, der so genannte Denim, in Deutschland zu keiner Zeit jemals in größeren Mengen produziert wurde, griff man hier auf Lieferanten zurück, denen 
der Ruf der hochwertigsten Denimproduzenten weltweit vorauseilt. Diese befinden sich in Japan. Dort hat sich über die letzten Jahrzehnte eine Jeanskultur entwickelt, die 
qualitativ ihresgleichen sucht. In Japan pflegt man die Tradition des Selvage Denims, der auf historischen, restaurierten Schiffchenwebstühlen abgewebt wird und dabei eine 

charakteristische, farbige Webkante, den „Selvage“ oder „Selvedge“ erzeugt. Diese Webkante zeigt der Jeans-Kenner, indem er die
Hose mit umgeschlagenem Saum trägt.

Es werden ausschließlich schwere bis mittelschwere 100%-Baumwoll-Denimqualitäten verwendet, die keiner industriellen Bearbeitung unterzogen werden. Man spricht 
hier von Roh- oder Rawdenim. Die übliche Industriewäsche entfällt, was nicht nur umweltschonender ist, sondern dem Träger auch die Möglichkeit gibt, seine Hose individuell 

und einzigartig einzutragen. Jede Abnutzung spiegelt die Geschichte des Trägers und wird so zum textilen Tagebuch.

So konnte eine Jeans geschaffen werden, die der Geschichte Tribut zollt und als echter zeitloser klassiker nie aus der Mode kommt und immer stilbewusstsein zeigt.

BLAUMANN KLASSIK



RAW DENIM:

KUROKI & DENIM HERGESTELLT
IN DEUTSCHLAND



BLAUMANN KONZEPT
Die klassische Jeans in moderner Form.

Ab 2019 trug man der stetig wachsenden Nachfrage nach gewaschenen Jeans Rechnung, die Stretchqualitäten, authentische Waschungen und Reißverschlüße einforderte. Die Jeanswäsche
ist dabei eines der heikelsten Themen in der Textilindustrie, da es sehr schwierig ist, diese ökologisch nachhaltig umzusetzen.

In Deutschland ist dies gar nicht mehr möglich, sodass in Italien nach Alternativen gesucht wurde. Dort gibt es nach wie vor eine Jeansindustrie, die in den 1980er-2000er Jahren ihren
Höhepunkt hatte, aber auch heute noch namhafte Marken produziert. Die Idee zum Blaumann Konzept war geboren und umfasst eine Jeanskollektion, die Mode mit Nachhaltigkeit verbindet.

Garne und Gewebe kommen aus italienischer umweltbewusster Produktion. Zugeschnitten, konfektioniert und gewaschen wird ebenfalls in Italien. Das Ergebnis ist ein Produkt zu 
100% gefertigt in Nord-Italien, hergestellt mit kurzen Wegen.



GEWASCHENER DENIM:

PUREDENIM / ITALDENIM, SMART INDIGO, SOWIE
CANDIANI FÜR MEHR NACHHALTIGKEIT



BLAUMANN Jeanshosen GmbH
Bolehofstr.9

74653 Künzelsau

www.blaumann-jeanshosen.de
www.blaumann-jeanshosenshop.de
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